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Editorial   

Liebe Gemeinde,
geht es Ihnen auch so? 

Die Sonne scheint, überall blüht 
es überreich in den Gärten, es ist 
Sommer. Man möchte sich am 
liebsten nur noch draußen aufhal-
ten und sich an den wunderba-
ren Gaben unseres Gottes freuen.  
 
Und dann kommen noch die Ver-
anstaltungen dazu, wir können uns 

begegnen und Konzerte und Got-
tesdienste im Freien genießen.  
 
Es gibt jetzt viele Gelegenheiten dazu. 

Ich freue mich schon darauf.

Andrea Grümer

Titelfoto: privat 
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Titelfoto - Familienfreundliche Osternacht
Zusammen mit dem Kinderchor un-
ter der Leitung von Katharina Seibold 
konnten wir auch in diesem Jahr wie-
der eine familienfreundliche Oster-
nacht in der Christuskirche feiern. 

Nach dem sehr gut besuchten Famili-
engottesdienst haben sich noch viele 
um das Osterfeuer versammelt, Stock-
brot gebacken, sich mit Wienerle und 
Semmeln und Getränken gestärkt und 
untereinander ausgetauscht.
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Andacht

Frühsommer,
Gewitter, 
Regen,
Regenbogen

Ein Regenbogen bildet sich, wenn 
Lichtstrahlen auf Wassertropfen tref-
fen, z.B. wenn es regnet und gleichzei-
tig die Sonne scheint. Die Regentrop-
fen brechen das Sonnenlicht zerlegen 
es in seine Grundfarben und reflektie-
ren diese in sieben Farben. Ein span-
nendes Naturphänomen, wenn diese 
Farbenpracht den Himmel überzieht.

Die sieben Farben sind eine atmosphä-
rische Lichterscheinung die durch Bre-
chung, Spiegelung der Sonnenstrah-
len entsteht. Es braucht also dunkle 
Wolken und helle Sonnenstrahlen die 
sich in den Regentropfen brechen.

Aus Regen und Sonne, aus Dunkel 
und Licht entsteht nun der Bogen in 
den Wolken, ein Hoffnungszeichen.
Der Regenbogen gibt Hoffnung, dass 
nach Regen wieder Sonne scheint und 
macht uns  auch irgendwie Mut, dass 
nach Leid  auch wieder Friede einzieht.

Wir alle kennen die Geschich-
te von Noah, der Arche und dem 

Regenbogen, der Friedenstaube...
Gott spannte einen bunten Bogen zwi-
schen Himmel und Erde und erinnert 
uns  damit an seinen Bund, den er mit 
uns Menschen geschlossen hat:  

„Ich bin mit euch verbunden und 
begleite und beschütze euch alle 
Tage eures Lebens“

Der Regenbogen ist heute auch Sym-
bol für Diversität, für die weltweite Ak-
zeptanz von Menschen außerhalb der 
Normen und traditionellen Rollen. Wir 
brauchen jeden Tag Begegnungen im 
Miteinander, in der Verständigung von 
Mensch zu Mensch.

Übrigens im Regenbogen finden sich 
die liturgischen Farben wieder, somit 
steht er auch als christliches Symbol 
bis heute in besonderem Maße für die 
Vielfalt des Glaubens.

So danken wir unserem Gott für un-
sere immer noch schöne Welt, in der 
wir leben und vertrauen in unserem 
Glauben unserem göttlichen Brücken-
bauer, der auf all unseren Wegen mit 
uns geht.

Elke Herdegen

Der Regenbogen, Gottes Bogen, ein Zeichen Gottes Liebe
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Foto: GEP-Heft

Liebe Kinder!
Liebe Eltern!
Wir laden Euch und Sie alle ganz herzlich ein

zum Familien-Gottesdienst 
„Tauferinnerungsgottesdienst“
am Sonntag, 18. Juni, um 10:15 Uhr 
in der Christuskirche in Altenfurt

Foto:  Privat 

Ausführliche Informationen durch Frau Uschi Lauterbach, Tel. 98 37 552

Veranstaltungen der Eltern-Kind-Gruppen

Die Gruppen für Eltern und Kinder treffen sich im 
Gemeindehaus Schornbaumstr. 14

Kirche mit Kindern

Mo. 10:00 - 11:30 Uhr
Mo. 15:30 - 17:00 Uhr
Di. 10:00 - 11:30 Uhr
Mi. 09:30 - 11:00 Uhr

Frauenkreis Moorenbrunn
Unsere nächsten Treffen finden statt:

Donnerstag, 15. Juni um 14:00 Uhr
Ausflug: Führung durch den Johannisfriedhof
Auch Partner und Freunde sind willkommen

Treffpunkt 13:45 Uhr am Osttor (Unkosten 5 Euro)  
Anmeldeschluss: Montag, 5. Juni bei Barbara Höppner   
T. 09128/9128777 oder 01759429555

Donnerstag, 13. Juli um 17:00 Uhr
Das Sommerfest mit Büfett ist der richtige Anlass 
das 50-jährige Bestehen des Frauenkreises Moorenbrunn zu feiern.
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Kirchentag in Nürnberg

Foto: GEP-Heft
Foto:  Privat 

Vom 7. bis 11. Juni 
findet der 38. Deutsche Evangelische Kirchentag 

in Nürnberg statt.  

Der Kirchentag steht unter dem Motto „Jetzt ist die Zeit“ (Mk 1,15). Doch was ist 
eigentlich der Kirchentag? Kirchentag bedeutet fünf Tage Großveranstaltung. Die 
ca. 2.000 Veranstaltungen gehen von Konzerten, Workshops, Gottesdiensten, 
Aktionen und Podien bis hin zu Straßenfesten. Es ist für Groß und Klein 
etwas dabei! Das Wichtigste beim Kirchentag sind die Menschen selbst. Die 
Gemeinschaft und die Kommunikation untereinander stehen im Mittelpunkt der 
Tage. Egal, ob allein, mit dem eigenen Freundeskreis, Gemeinde-Gruppe oder 
der eigenen Familie; einsam wird auf dem Kirchentag niemand sein.

Auf der Seite www.kirchentag.de findet sich neben Informationen zum Kirchentag 
auch ein Suchportal, um sich aus über 2000 Veranstaltungen ein persönliches 
Programm nach individuellen Bedürfnissen und Interessen zusammenzustellen. 

Während des Kirchentages beherbergen wir im Gemeindehaus eine Gruppe 
junger Erwachsener des Freiwilligen ökologischen Jahres in Bayern (FÖJ). 
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Besondere Gottesdienste

Foto: Privat

Tauferinnerungsgottesdienst

Am Sonntag, den 18. Juni feiern wir 
um 10:15 Uhr in der Christuskirche in Altenfurt 

einen Tauferinnerungsgottesdienst.

Die meisten von uns werden als Säuglinge getauft und 
haben keine eigene Erinnerung an dieses Geschehen.

„In der Taufe sagt Gott 
uneingeschränkt Ja zum Menschen. 
Ja, du bist meine Tochter, 
du bist mein Sohn; 
du bist Bruder oder 
Schwester Jesu Christi; 
ich werde bei dir bleiben 
bis ans Ende deines Lebens 
und darüber hinaus.“
(Aus unserem Gesangbuch S. 1383).

Diese großartige Zusage Gottes an uns soll immer wieder lebendig gehalten 
werden. 

Immer, wenn Martin Luther in schwierigen Situationen war, 
sagte er zu sich selbst: „Ich bin getauft.“ 
Und vergewisserte sich so, dass Gott ihn nie alleine lässt.

Wir wollen in einem Familiengottesdienst die Erinnerung an die Taufe feiern.
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Besondere Gottesdienste

Foto: GEP-Heft

Die Schöpfung feiern

1 Lobe den HERRN, meine Seele!
HERR, mein Gott, du bist sehr groß;

in Hoheit und Pracht bist du gekleidet.
2 Licht ist dein Kleid, das du anhast.

Du breitest den Himmel aus wie ein Zelt;
3 du baust deine Gemächer über den Wassern.
Du fährst auf den Wolken wie auf einem Wagen

und kommst daher auf den Fittichen des Windes,
4 der du machst Winde zu deinen Boten
und Feuerflammen zu deinen Dienern;

5 der du das Erdreich gegründet hast auf festen Boden,
dass es nicht wankt immer und ewiglich.

6 Die Flut der Tiefe deckte es wie ein Kleid,
und die Wasser standen über den Bergen,

7 aber vor deinem Schelten flohen sie,
vor deinem Donner fuhren sie dahin.

8 Sie stiegen hoch empor auf die Berge
und sanken herunter in die Täler zum Ort, den du ihnen gegründet hast.

9 Du hast eine Grenze gesetzt, darüber kommen sie nicht
und dürfen nicht wieder das Erdreich bedecken. (Psalm 104)

Im 104. Psalm wird in poetischer Sprache 
das Wunder der Schöpfung besungen. 

Zusammen mit dem Physiker Prof. Dr. 
Thomas Lauterbach wollen wir in einem 
besonderen Gottesdienst 

am Sonntag, den 23. Juli in der 
Christuskirche in Altenfurt 

in Worten, Bildern und Musik das Lob der 
Schöpfung feiern und den Schöpfer ehren. 
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Ökumene

Foto: Privat 

Wolfgang Buck: VISÄWIE

Freitag, 14. Juli, 20 Uhr,
Pfarrgarten Moorenbrunn, Rupert-Mayer-Str. 4

bei schlechtem Wetter drinnen

Komm wie du bist

Musik und gute Gedanken
mit der Band Sternallee
und P. Zacharias Heyes OSB

Freitag, 9. Juni, 19:30 Uhr
Kirche „Mutter vom Guten Rat“ Moorenbrunn

Eintritt frei - Spenden erbeten!

Die katholische Gemeinde (Pfarrverband Altenfurt – Fischbach – Mooren-
brunn) lädt ein:

Weitere Einladungen der kath. Gemeinde
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Einladungen

Sommerserenade in Altenfurt

Am Freitag, den 30. Juni findet in der 
Christuskirche um 19:00 Uhr 
ein sommerliches Konzert statt, 

zu dem wir alle herzlich einladen. 

Es erwartet Sie ein buntes musikalisches Programm, gestaltet 
von den unterschiedlichen Gruppen unserer Kirchengemeinde.

Im Anschluss ist im Kirchhof bei einem kleinen Imbiss und
mit kühlen Getränken Zeit für Begegnungen und Gespräche.

Mitarbeiterdank 2023

Wir sagen Danke!

Viele Menschen tragen in unserer Gemeinde dazu bei, dass sich die Kirche 
und das Gemeindehaus mit Leben füllen, dass Gemeindebriefe ausgetragen 
werden, dass Gottesdienste musikalisch ausgestaltet werden, dass Menschen 
zuhause besucht werden, dass Kinderbibeltage stattfinden können und vieles, 
vieles mehr.

Diesen Dank wollen wir auch persönlich aussprechen und gemeinsam Gottes-
dienst feiern.

Wir feiern mit allen, die sich in unserer Kirchengemeinde engagieren einen Got-
tesdienst und laden im Anschluss daran zu einem Imbiss, Gesprächen und Be-
gegnungen ein.

Sonntag, 16. Juli Mitarbeiterdankgottesdienst 
um 10:15 Uhr in Altenfurt.

(Bei schönem Wetter auf dem Kirchhof oder ggfs. in der Kirche)

Herzliche Einladung an alle Mitarbeitenden in unserer Gemeinde

Foto: GEP-Heft
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Partnerschaft Rittermannshagen

 Foto: Privat

Seit mehr als 
40 Jahren  

besteht nun die
Partnerschaft mit der 

Partnergemeinde 
Rittermannshagen

Die Initiatoren der Partnerschaft sind in die Jahre gekommen und teilweise 
auch nicht mehr verfügbar.

Es ist eine sehr bewegende Partnerschaft, die entstanden ist.

Manchmal muss man jedoch auch loslassen und neue Wege gehen. 
Auf beiden Seiten der Partnerschaft hat es mittlerweile viele Veränderungen 

gegeben.

Wir möchten in einer letzten, offiziellen Begegnung 
diese Partnerschaft beenden. 

Geplant ist dafür das Wochenende 
vom Freitag, 13. bis Montag, 16. Oktober 2023 in Rittermannshagen.

Grober Ablauf:

•	 Freitag den 13. Oktober 
Abfahrt von Altenfurt am frühen Vormittag

•	 Samstag /Sonntag
Gemeinsame Aktivitäten mit den Freunden aus Rittermannshagen. 

•	 Montag den 16. Oktober
Rückreise am Vormittag.  

Wollen Sie dabei sein?

Dann bitte Rückmeldung bis zum 23. Juni an das Rittermannshagenteam

Andrea Grümer, Bernd Zippel oder im Pfarramt

Der genaue Termin und  Ablauf wird dann mit den Teilnehmer auf beiden Seiten 
abgestimmt.
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Aktion 1+1

Foto: Stadtmission
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Gottesdienste

Foto: GEP-Heft / Privat Foto: Privat
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Rückblick Osternacht Fischbach

Ostern – aufbrechen und neu anfan-
gen. Von der Trauer zur Hoffnung. Vom 
Tod zum Leben. Mit 15 Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen wurde die-
ses Jahr die Osternacht in Fischbach 
begangen. Viel wurde erlebt, angefan-
gen mit dem Feiern des Passahmals, 
über das Nachempfinden des Kreuz-
wegs, bis zur Feier der Auferstehung 
Jesu bei der Knicklichter-Andacht am 
Taufbecken der Auferstehungskirche.  
Es wurde gelacht, gebetet aber auch 
gefeiert.

Zudem gingen wir der wichtigen Frage 
nach, ob Eier fliegen können. In Grup-
pen wurden Fluggeräte konstruiert, um 
die rohen Eier möglichst unbeschadet 
aus dem obersten Stockwerk des Ju-
gendhauses fallen zu lassen. In zwei 
von drei Fällen blieben die Eier in Takt!

Ostern bedeutet aufzubrechen und 
neu anzufangen. Weil Jesus uns vo-
rausgegangen ist durch den Tod ins 
Leben! In einer kreativen Einheit ge-
stalteten die Teilnehmenden eigene 
Hoffnungsbilder, die schließlich zu ei-
nem Kreuz verschraubt wurden. 

Der harte Kern feierte nach Mitternacht 
noch mal eine Andacht, bevor ein sehr 
kommunikatives und interaktives Kar-
tenspiel für viel Spaß sorgte aber auch 
zu hitzigen Diskussionen führte.

Mit mehr oder weniger Schlaf wurde 
der Gottesdienst der Osternacht um 5 
Uhr 30 mitgestaltet und die Auferste-
hung Jesu gefeiert.

Insgesamt war es ein schönes Erleb-
nis, mit so vielen Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen die Nacht zu 
durchwachen.

Philipp Hennings,
Religionspädagoge & Jugendreferent

Bleibet hier und wachet mit mir

Foto: Privat
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Veranstaltungen / Diakonie 

Gottesdienste im Seniorenwohnheim Die Gottesdienste im Seniorenwohnheim 
finden nur für die Bewohner statt.Seniorenwohnheim

Von-Soden-Str. 27

Kirchenvorstand
Gemeindehaus Altenfurt

Kirchenmusik
Montag	 16:00 – 16:45 Uhr 
Montag	 17:00 – 17:45 Uhr 
Montag	 19:30 – 21:00 Uhr

Kinderchor Gemeindehaus Altenfurt
Jugendchor Gemeindehaus Altenfurt
Kirchenchor Gemeindehaus Altenfurt

22.06.2023 um 19:00 Uhr
28.07.2023 um 19:00 Uhr

Foto: DIAKONEO

Eltern-Kind-Gruppen
Montag	 10:00 – 11:30 Uhr 
Montag	 15:30 – 17:00 Uhr
Dienstag	 10:00 – 11:30 Uhr
Mittwoch	 09:30 – 11:00 Uhr

Weitere Auskünfte über 
Uschi Lauterbach, Tel. 98 37 552

Gemeindehaus Altenfurt

Seniorenkreis
Gemeindehaus Altenfurt

Montag, 05.06.2023 15:00 Uhr
Montag, 03.07.2023 15:00 Uhr 

Seniorenspielenachmittag
Gemeindehaus Altenfurt

Montag, 19.06.2023 15:00 Uhr
Montag, 17.07.2023 15:00 Uhr
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Moorenbrunn:
- Achahildisweg, 2 Haushalte
- Emmeramstr., 2 Haushalte
- Godehardstr., 4 Haushalte
- Leinbühlstr., ca. 23 Haushalte
- Stillastr., 4 Haushalte

Auskünfte erhalten Sie 
im Pfarramt 

Tel. 83 42 14

Foto: GEP-Heft

Freud und Leid

Gemeindebrief-Austrägerin oder Austräger gesucht!
Für folgende Bezirke suchen wir dringend Helferinnen und Helfer: 

Liebe Gemeindemitglieder,

Unsere Gemeinde ist auch auf Instagram unterwegs.

Neben dem Gemeindebrief und der Homepage finden Sie Informationen Ihrer 
Kirchengemeinde auch auf Instagram. 

Über die App auf Ihrem Mobiltelefon finden Sie uns unter der 
Adresse: Altenfurt_Evangelisch.

Pfarrer Michael Grober
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Kontakte

Bankverbindungen: 

Impressum:
Herausgeber: Evang.-Luth. Pfarramt Nürnberg-Altenfurt
Verantwortlich: V. i. S. d. P. Herr Grober und Team
Druckerei: Gemeindebriefdruckerei in Groß Oesingen (bei Celle)

Alle Daten sind ausschließlich für kirchliche Zwecke bestimmt. Eine Weiterverwendung
für geschäftliche Zwecke ist nicht gestattet.
Der Gemeindebrief wird zweimonatlich durch Gemeindehelfer/innen an alle Familien
kostenlos verteilt. Die Druckkosten sind hoch. Für Spenden sind wir dankbar.

Sollten Sie am Wochenende Ihren Gemeindepfarrer dringend benötigen und nicht
erreichen, ist ein/e Seelsorger/in für Sie zu sprechen unter: 0151 / 16 32 03 44 

Homepage: christuskirche-altenfurt.de

Ev.-Luth. Pfarramt Nürnberg-Altenfurt
Schornbaumstr. 12, 90475 Nürnberg  
Tel 83 42 14, Fax 837 05 32 
pfarramt.altenfurt@elkb.de

Bürostunden: 
 Mo      	 15 Uhr bis 18 Uhr
 Di/Do/Fr 9 Uhr bis 11:30 Uhr
Pfarramtssekretärin: 
Susanne Weber

Di.: Hanni Liebel - Spendenbearb.

  Pfarrer Michael Grober
  Schornbaumstr. 12
  Tel 83 42 14
  michael.grober@elkb.de

Jugendreferent: 
Philipp Hennings 
philipp.hennings@elkb.de

Kirchenmusik: Radim Diviš

Hausmeister: zur Zeit unbesetzt 

Haus für Kinder Altenfurt: 
Leiterin: Renate Opitsch
Schornbaumstr. 16
Tel 83 52 54, Fax 98 33 31 47
kita.ekin.altenfurt@elkb.de

Pfarramt Spendenkonto: Spark. Nbg.
IBAN: DE34 7605 0101 0380 1332 07
BIC: SSKNDE77XXX

Pfarramt Kirchenbaustiftung: Spark. Nbg.
IBAN: DE13 7605 0101 0578 1308 58
BIC: SSKNDE77XXX

Diakonieverein: Spark. Nbg.
IBAN: DE91 7605 0101 0380 1308 23
BIC: SSKNDE77XXX

Lina und Paul Jahn-Stiftung: Spark. Nbg.
IBAN: DE35 7605 0101 0011 4371 59
BIC: SSKNDE77XXX

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe (Juni/Juli): 
ist der 24.06.2023.

Die Abholung der Ausgabe ist ab 20.07.2023 in der Kirche möglich.

Diakoniestation:  
Leiterin: Lubica Joarder
Schornbaumstr. 12 
Tel 30 00 31 60, Fax 988 0495
Sprechzeit: Mo-Fr 6:30 bis 14:30 Uhr
lubica.joarder@diakoneo.de

Diakonie- und Gemeindeverein: 
Vorsitzender: Alexander Krüger
Kassier: Alexander Krüger
Info@GDV-Altenfurt.de


